
Presse-Information 
9. Deutscher Suppentag am 17. November 2004 

Fantasie-Suppen für Kinder

"Der Mensch ist, was er isst." (Philosoph Ludwig Feuerbach, 1804-1872)

Nahrungsvorlieben und Ernährungsverhalten werden bereits im Kleinkind- und Vorschulalter geprägt und müssen über die gesamte Entwicklungszeit des Kindes und/oder heranwachsenden Jugendlichen begleitet werden. 

Da jüngere Kinder in ihren Nahrungsmittelvorlieben stark schwanken und noch keine feste Geschmacksrichtung gefunden haben, ist hier das Vorleben von gesunden Ernährungsgewohnheiten wegweisend. Hierbei gilt es jedoch keine Dogmen aufzustellen, sondern mit viel Fingerspitzengefühl und kindgerechten Ansätzen auf die Bedürfnisse der Kleinen einzugehen. Kinder bewerten Essen weniger nach Gesundheitsaspekten, sondern viel mehr nach Aussehen, optischer Attraktivität und ihrem Fantasiepotential.

Suppen spielerisch erleben 

Wer je mit kleineren Kindern an einem Tisch gegessen hat, weiß, dass ein Schnitzel zu der Form eines Fisches oder Schuhs zurechtgebissen wird, die Kirschen zum Legen eines Gesichts auf dem Griesbrei dienen und hier fantasievolles 'Kreativ-Food' entsteht, das über Farbe und Form fasziniert. Vitamin-, Mineralstoff oder Eisengehalt erhöhen die Genussakzeptanz aus Sicht eines Kindes nicht grundlegend.

Erkläre mir, und ich werde vergessen. Zeige mir und ich werde mich erinnern. Beteilige mich und ich werde verstehen!" Konfuzius (551-479 v. Chr.)

Gemeinsame Esslust fördern mit Kinder-Fantasie-Suppen

Kinder sind neugierig und wissensdurstig - ihre Lust an gesundem Essen wird bereits gefördert, indem sie z.B. in den Einkauf und/oder die Essensvorbereitungen einbezogen werden.

Besonders leicht und problemlos zuzubereiten sind hier natürlich Suppen, die je nach Rezept alle gesundheitsfördernden Inhaltsstoffe transportieren und überdies auch für Kleinkinder leicht mit zu kochen sind. Zugegeben, eine Mohrrübe nimmt, nachdem diese durch die Hände eines dreijährigen 'Kochlehrlings' gegangen ist, erheblich an Masse ab, schmeckt aber durch die positive Erfahrung der eigenen Bearbeitung dem Kind mindestens doppelt so gut und genießt durch die Erfahrungswerte eine erheblich höhere Akzeptanz.

Die Augen essen mit 

Kinder lieben knallige Farben und urige Formen. Das Essen muss diesen Kinderwünschen und Vorlieben Rechnung tragen. Das Deutsche Suppen-Institut hat aus diesem Grund zum 9. Deutschen Suppentag 2004 Kinder-Fantasie-Suppen entwickelt. Diese Rezepte bieten zahlreiche Beispiele einfach zubereiteter Suppengerichte, die durch kleine Tricks wie z.B. besondere Suppen'behälter' die Lust am gesunden Essen steigern.

Mehr als 'nur' Essen 

Überdies leistet Suppe einen wertvollen Beitrag zu ernährungsphysiologisch ausgewogenem Essen - inklusive der Unterstützung des Flüssigkeitshaushaltes. 

Doch besonders bei Kindern ist die 'reine Versorgung' mit den Bausteinen einer ausgewogenen Ernährung bei allem nicht alles, was die Freude und das Wohlgefühl beim Essen ausmachen.

Damit die Energiebilanz stimmt

Die Bilanz von Ernährung und Bewegung muss ausgewogen sein. Häufige zeitintensive Freizeitbeschäftigungen wie Fernsehen, Computerspiele, Kinobesuche führen bei Kindern zu starkem Bewegungsmangel und resultieren in einem ungünstigen Verhältnis von Energiezufuhr und Energieverbrauch des Körpers. Auch hier bietet die Suppe durch ihre Zusammensetzung an flüssigen und festen Bestandteilen eine ideale Alternative, um eine ausgewogene Energiebilanz zu gewährleisten.

Suppe verbindet – 

entspannte Gemeinsamkeit mit der Familie oder unter Freunden

Suppe ist eines der ältesten 'Nahrungsmittel' in der Entwicklungsgeschichte der Menschheit. Sie wird verbunden mit familärer Atmosphäre, Gemeinsamkeit, Entspannung und mütterlicher Fürsorge. Sie ist eine der vielseitigsten Zubereitungsformen der Welt und - auch bei Kindern - sehr beliebt. Eine angenehme Atmosphäre, appetitlich angerichtetes Essen, ein entspanntes Miteinander bei Tisch - Zeit und Ruhe für den Essgenuss sind wesentliche weiche Faktoren, um das Esserlebnis und damit das Bewusstsein - jenseits der reinen Nahrungsmittelaufnahme - mit weiteren positiven Einflüssen auszustatten. 

"Gieß Wasser in die Suppe - heiß alle Willkommen" 

Wasser ist für Menschen das wichtigste Lebensmittel überhaupt. Der Körper kann Wochen ganz ohne feste Nahrung auskommen. Ohne Flüssigkeit aus Getränken oder Nahrung stirbt der Mensch schon nach 1-2 Tagen.

Insbesondere Kinder haben einen sehr labilen Flüssigkeitshaushalt, der äußerst sensibel auf äußere Einflüsse reagiert. 

Hier ist es wichtig, für eine regelmäßige Flüssigkeitsaufnahme zu sorgen. Schon durch Sport, ausgiebiges Spiel oder an einem warmen Sommertag kann der Flüssigkeitsbedarf auf das Doppelte ansteigen. Auch hier bietet die Suppe eine ideale Ergänzung, um durch gesunde Zutaten angereichert, wertvolle Inhaltsstoffe mit dem 'schmackhaften Nass' zu verbinden - egal ob durch wärmende oder kühle Varianten.

Suppe - der ideale 'Health Pot' 

Frisch gekochte Kartoffeln, Gemüse und Hülsenfrüchte mit ihren Vitaminen, Mineralstoffen, Spurenelementen oder Ballaststoffen, Fleisch mit seinem Eisen, hochwertigen Eiweißen, Vitaminen B12 - dies und noch mehr findet sich in Suppen. Sowohl in der Suppenflüssigkeit als auch den festen Bestandteilen - so dass sich kein Kind vor spezifischen Lebensmitteln 'drücken' kann. Denn ist die Konsistenz z.B. des faserigen Lauches dem kritischen Kindermund nicht recht, finden sich die wertvollen Ernährungsstoffe zusätzlich in der Suppenbrühe wieder. Aufgrund des Flüssigkeitsgehaltes ist in einer durchschnittlichen Suppe eine Überfettung nicht zu befürchten. Durch ihre Ausgewogenheit zählt sie mit zu den gesündesten Lebensmitteln.
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